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Himmelsrad (2016) 

für Mezzo-Sopran und sechs Instrumente 

Die Texte sind dem Band „Hafis, Rumi, Omar Chajjam – Die schönsten Gedichte aus dem klassi-
schen Persien“ in einer Übertragung von Cyrus Atabay, hrsg. von Kurt Scharf im Verlag C. H. Beck 
entnommen. 
Die Verwendung erfolgt mit freundlicher Genehmigung des Inselverlages und des Verlages C. H. 
Beck. 

Seit einigen Jahren faszinieren mich die Texte der mittelalterlichen Persischen Mystiker. Die Texte 
dieses geplanten Zyklus stammen von Omar Chajjam (ca 1048-1122), Dschalal ud-Din Rumi 
(1207-1272) und Hais (ca. 1317-1390). Cyrus Atabay (1929-1996), ein Neffe des gestürzten 
Schah, hat sie neu übersetzt.
Die Autoren, deren Gedichte ich in diesem Zyklus verwende, waren allesamt Anhänger des Sufis-
mus. Bemerkenswert ist eine geradezu anti-orthodoxe Haltung, die in den Gedichten zum Aus-
druck kommt. Die Liebe ist Ausdruck der Seele nach ihrem göttlichen Ursprung. Zudem gibt es bei 
Omar Chajjam einen geradezu nihilistischen Tonfall:

Das Himmelsrad gewann nichts durch mein Kommen,
noch wird mein Gehen seine Pracht vergrößern,
auch haben meine Ohren von keinem je vernommen,
warum ich in diese Welt geschickt und aus ihr fort.

Formal bedienen sich die Gedichte der Formen, die der klassischen Lyrik zu dieser Zeit zur Verfü-
gung standen und sie schöpfen aus dem Kanon der Metaphern dieser Zeit. Der Widerspruch zwi-
schen einer formalen Strenge einerseits und der Unvorhersehbarkeit und dem Grenzübertritt mys-
tischen Denkens spiegelt sich u.a. in der Verwendung der Metaphern und unvorhergesehener, ge-
radezu chaotischer Gedankenketten. Dies vor allem macht sie für meine eigenen Intentionen und 
Bedürfnisse so interessant.

Ein Auftrag des modern art ensembles. 

Gesamtdauer ohne Pausen: ca. 17’ 

Kontakt   
Markus Bongartz 
Treskowstr. 47 
D-13156 Berlin 
Telefon  030 311 630 18 
E-Mail: info@markus-bongartz.de                             www.markus-bongartz.de
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© 2016 by Markus Bongartz

für Mezzo-Sopran und Ensemble
I

Omar Chajjam: Obwohl ich schön

*) Mit reduziertem Fingerdruck der linken Hand.
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Omar Chajjam: O Herz, du wirst das Rätsel nicht entwirren

1) Quasi „whistle sound” über den angegebenen Griffen; Realisierung ungefähr, wie improvisiert.
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35VIII
Rumi: Ihr Wünsche meines Herzens

Die in diesem Teil verwendete Skala ist zitiert nach Robert Lachmann: „Musik des Orients“. In der traditionellen persischen Musik wird sie durch die 
Laute „Ud“ bereitgestellt. Dies sagt nichts aus über ihre Verwendung. Sie erscheint am Ende quasi als Signatur. Die Musik beschwört an der Oberfläche 
gewissermaßen einen virtuellen Sehnsuchtsort. Die um einen Achtelton ernierdrigten Töne cis, gis und fis unterscheiden sich von den temperierten um ca. 14 
Cent oder mehr, ungefähr um die Differenz einer reinen großen Terz zur temperierten.
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